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Die EuRegio Salzburg – Berchtesgadener
Land – Traunstein

1995 gegründet, hat sich die Eu Re g i o
Sa l z b u rg – Be rchtesgadener Land –
Traunstein in den zehn Ja h ren ihre s
Bestehens einen wichtigen Platz in der
d e u t s c h - ö s t e r reichischen Gre n z re g i o n
e rarbeitet. Zum einen als fre i w i l l i g e r
Zusammenschluss auf kommunaler
Eb e n e, zum anderen als Org a n i s a t o r,
Koordinator und Drehscheibe der grenz-
überschreitenden Zusammenarbeit über
eine gemeinsame Geschäftsstelle, wurden
wichtige Schritte hin zu mehr Gemein-
samkeit getan. 

Das erklärte Ziel für die Zukunft ist, sich
als gemeinsame Europa-Region zwischen
den Metropolen München und Wien zu
positionieren, wahrnehmbar zu sein und
als Standort für Unternehmen attraktiv zu
sein.

Zunehmender Steuerungs- 
und Vernetzungsbedarf

Eine Besonderheit dieser Region ist der
grenzüberschreitende Ballungsraum. Dies
wurde auch in der bayerischen Landes-
planung durch die Berücksichtigung der
g re n z ü b e r s c h reitenden Ve rflechtung im
LEP Bayern anerkannt.

Ein gre n z ü b e r s c h reitender Ze n t ra l ra u m
e rf o rd e rt gemeinsame St rategien zur
Raumentwicklung. Bei der Analyse grenz-
überschreitender Verflechtungen war z. B.
festzustellen, dass die Vergleichbarkeit der
Datengrundlagen bei grenzüberschreiten-
den Verflechtungen nicht gegeben ist, und
eine Bearbeitung somit nicht oder nur
e r s c h we rt möglich ist. Darüber hinaus
macht ein grenzüberschreitender Zentral-
raum die Einrichtung eines koordinieren-
den Regionalmanagements notwendig. 

Besondere Herausforderungen 
grenzüberschreitender Ballungsräume

Gemäß ÖREK 2001 sollen zum Abbau der
Planungs- und Ko o p e rationsdefizite in
St a d t regionen im Rahmen der überört-
lichen Planung stadtregionale En t s c h e i-
d u n g s s t ru k t u ren unter größtmöglicher
Einbindung der Gemeinden aufgebaut
werden. Diese Forderung gilt für grenz-
überschreitende Stadtregionen in beson-
derem Maße und macht insbesondere die
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Be ru f s i n f o rmationsmesse BIM, gre n z ü b e r s c h reitendes Angebot für baye rische und S alzburg e r
Schüler im Sa l z b u rger Au s s t e l l u n g s ze n t ru m

Gre n z ü b e r s c h reitende Eilbuslinie Nr. 24 
zwischen den Ze n t ren Freilassing und

Sa l z b u rg 

Pro j e k t i n i t i a t o ren des Eu Re g i o - Ho l z f o rums (v. l. n. r.): Rudolf Röhrl (Wi rt s c h a f t s f ö rd e ru n g
Be rchtesgadener Land), Ha rald Schwarzbach (Wi rt s c h a f t s f ö rd e rung Traunstein), 
Di p l . - Ing. He rmann Steinmaßl (Präsident der Eu Regio), Dr. Wa l t raud Wi n k l e r-Rieder 
( Ho l zcluster Sa l z b u rg), Mag. Walter Haas (Eu Re g i o )
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Erarbeitung einer gemeinsam getragenen
Strategie für den grenzüberschreitenden
Verflechtungsraum notwendig. 

Entwicklungskonzept

Im November 1998 wurde mit der Erstel-
lung des EuRegio-Entwicklungskonzeptes
begonnen. Unter Federführung des Salz-
b u rger Instituts für Ra u m o rdnung und
Wohnen (SIR) erarbeitete ein grenzüber-
schreitendes Gutachter-Team eine mittel-
f ristige En t w i c k l u n g s p e r s p e k t i ve für die
EuRegio im Rahmen eines INTERREG-II-
Projektes.

Im Zuge der Bestandsaufnahme wurde zu
den Fa c h b e reichen Na t u r raum und Um-
welt, Siedlung und Be v ö l k e rung, Ve rk e h r,
Wi rtschaft, Ku l t u r, soziale und technische
In f ra s t ruktur sowie zum Thema innerre g i o-
nale Verflechtungen eine Strukturunter-
suchung und Problemanalyse durc h g e f ü h rt. 

Anschließend wurden mit einem bre i t
angelegten Re g i o n s b e t e i l i g u n g s p roze s s
Zi e l e, Maßnahmen und Projekte era r-

beitet und ein integri e rtes räumlich-
funktionales Gesamtleitbild mit vier 
Te i l l e i t b i l d e rn (Naturräumliches Leit-
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Eu Re g i o - At l a s, Ka rte Be v ö l k e ru n g s ve r ä n d e rung 1991–2001

Räumliches Leitbild des Eu Re g i o - En t w i c k l u n g s k o n ze p t e s

bild, Siedlungsleitbild, Wi rt s c h a f t l i c h e s
Leitbild, Ve rkehrliches Leitbild) entwi-
ckelt. 
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Das  Entwicklungskonzept für die EuRegio
Sa l z b u rg – Be rchtesgadener Land –
Traunstein wurde im Februar 2001 vorge-
stellt und zeigt als erstes grenzübergrei-
fendes Entwicklungskonzept im deutsch-
österreichischen Grenzraum konkret und
systematisch die Ziele und Ha n d-
lungsnotwendigkeiten für die Region auf.

Das Eu Re g i o - En t w i c k l u n g s k o n zept ist
zwar nicht rechtsverbindlich, dennoch ist
zu erwarten, dass die zukünftige gemein-
same Weiterentwicklung der EuRegio mit
diesem ersten gre n z ü b e r s c h re i t e n d e n
räumlichen Leitbild und seinen Zi e l-
setzungen sowie mit den zahlre i c h e n
gemeinsamen Projekten gestärkt und bes-
ser aufeinander abgestimmt wird.

EuRegio-Atlas

Zur Erarbeitung einer St rategie ist auch
die Erstellung gre n z ü b e r s c h re i t e n d e r

regionalstatistischer Unterlagen erf o r-
derlich, erste Schritte dafür wurd e n
d u rch die Erarbeitung des Eu Re g i o -
Atlasses gesetzt. Dieser Ka rt e n b a n d
dient als Sammelstelle für gedru c k t e
In f o rmationen aller Art und stellt damit
auch eine Ergänzung zu den Landes-
e n t w i c k l u n g s p ro g rammen dar. De r
Ka rtenband wurde als Loseblattsamm-
lung konzipiert, weil die darin darg e s t e l l-
ten statistischen Inhalte laufend Ände-
rungen unterw o rfen sind. Als thematisch
d a rzustellendes Gebiet wurden nicht nur
die 92 tatsächlichen Eu Re g i o - Mi t g l i e d s-
gemeinden (Stand 1. 1. 2003) und die
zum Zeitpunkt der Gründung eingelade-
nen Gemeinden ausgewählt, sondern
insgesamt 301 Gemeinden, die zum
Großteil in den funktionalen Ve rf l e c h-
t u n g s b e reich der Stadt Sa l z b u rg fallen.

Regionalmanagement

Wie schon bei der Erstellung beteiligen sich
das Land Sa l z b u rg und die Ba ye ri s c h e
Landesplanung auch bei der Um s e t z u n g
des En t w i c k l u n g s k o n ze p t e s. Ge m e i n s a m
mit der Eu Regio wurde eine über INTER-
REG IIIA geförd e rte Re g i o n a l m a n a g e m e n t -
Stelle eingerichtet, die sich ausschließlich
auf die Umsetzung der im En t w i c k-

Projektträger
EuRegio Salzburg – 
Berchtesgadener Land – Traunstein
D-83395 Freilassing, Sägewerkstraße 3
+49 (0) 8654/772-109
office.euregio@tzf.de 

Ansprechpartner
Geschäftsführer Steffen Rubach und 
Regionalmanager Mag. Walter Haas

Verwaltungsinterne Abwicklung
HR Mag. Wolfhart Fally und 
HR Ing. Dr. Friedrich Mair (seit 1. 12.
2000) (Vorsitzender der
Facharbeitsgruppe Raumplanung)
Univ.-Doz. Dr. Franz Dollinger,
MMag. Karin Philipp-Pommer und
Mag. Michaela Rinnerberger

Bearbeitung
Arbeitsgemeinschaft aus Salzburger
Institut für Raumordnung und
Wohnen, CIMA Stadtmarketing GmbH
Deutschland, Elke Jürchott-Diener
(Augsburg), Lang & Burkhardt
(München) und Alexander Dalzio
(Bad Reichenhall)

Internet
http://www.euregio.sbg.at 
h t t p : / / w w w. e u re g i o a t l a s. c o m / s t a rt . h t m l
(downloads)

Projektstand 
En t w i c k l u n g s k o n zept: 
1998/11– 2001/02
Atlas: 1998/11–2003/07, 
seitdem We i t e rentwicklung in 
Richtung Mu l t i m e d i a - At l a s
Um s e t z u n g s p rojekt: seit 2001/07

Im p re s s u m
He r a u s g e b e r: Ö s t e r reichische 
Ra u m o rd n u n g s k o n f e re n z
Ko n ze p t / Re d a k t i o n : DI Richard Re s c h ,
re g i o n a l e n t w i c k l u n g . a t
Bi l d n a c h we i s e : Eu Re g i o - Ge s c h ä f t s s t e l l e, Fra n z
D o l l i n g e r
Gru n d l a y o u t : Pinkhouse De s i g n
A rt wo rk : medien & mehr
St a n d : Ap ril 2005

Projekte in Umsetzung (Auszug)

Naturraum und Umwelt wEuRegio SeenLandWirtschaft
wGrenzüberschreitende Zusammenarbeit bei der 

ökologischen Erhebung von Mooren und der 
Erarbeitung von Managementvorschlägen

Siedlungsentwicklung wAbstimmung im großflächigen Einzelhandel
wUntersuchung der Salzburg-Bayerischen 

Einzelhandelsverflechtungsbereiche (SABE-V)
Wirtschaft wEuRegio-Holzforum und Kooperationsbörse 

wBauen Innovativ, grenzüberschreitendes Netzwerk für
innovatives und nachhaltiges Bauen 

Tourismus wTourismusmarketingkooperation „Radurlaub als 
Kernangebot in der EuRegio“
wInteraktive Tourismuskarte

Land- und Forstwirtschaft w„Neues Bauen mit Holz – Landwirtschaftliche Betriebe
in Salzburg und Bayern“
wKooperation der Direktvermarkter

Verkehr wEilbusverbindung Salzburg - Freilassing
wLogistikkooperation Salzburg - Bayern

Technologie/Innovation wIn t e rkommunale Abw a s s e rk o o p e ration in der Eu Re g i o
wMultimedia- Atlas

Soziale Infrastruktur wEuRegionale Berufsinfomesse BIM 
w JugendleiterInnen-Tagungen

Kulturelle Infrastruktur wKlein- und Flurdenkmäler als „Schätze der 
Kulturlandschaft“ (Datenbank)
wEuRegio-Geschichtsband „Heimat mit Geschichte 

und Zukunft“

l u n g s k o n zept ausgearbeiteten Pro j e k t-
ideen und Pilotprojekte konze n t ri e rt. 

Nutzen für die Region/Beteiligten

En t w i c k l u n g s k o n zept, Eu Re g i o - At l a s
und Regionalmanagement der Eu Re g i o
Sa l z b u rg – Be rchtesgadener Land –
Traunstein sollen we i t e re Beiträge dazu
leisten, dass die Gre n z b a r ri e ren nicht
nur rechtlich, sondern auch in den
Köpfen abgebaut we rden. Auf dieser
Grundlage wird die Eu Regio Sa l z b u rg –
Be rchtesgadener Land – Traunstein im
e u ropäischen We t t b e werb der Re g i o n e n
e rf o l g reich bestehen können.




